


Wir leben in einer sehr geschäftigen Zeit – gerade auch jetzt im Dezember. Es kann 

leicht passieren, dass wir uns in den vielfältigen Aktivitäten des Lebens verlieren, 

durch das Leben hetzen und uns erschöpft fühlen. In allen spirituellen Traditionen 

wird deshalb die Kunst des Innehaltens und der Stille kultiviert.  

Es sind Ruhe und Stille, die uns neue Kraft schöpfen 

lassen, die Nahrung für die Seele sind und die uns die Tür 

zur Stimme aus unserem Inneren eröffnen. 

Wir laden Sie an diesem Tag der Wintersonnenwende ein 

– dem stillsten und dunkelsten Tag des Jahres – 

innezuhalten und zur Ruhe zu kommen. 

 

Meine Worte schweigen: 

eine heilige Stille! 

Das wahrhaft wirkliche strömt in die Welt. 

 

Gathas des Avesta 

 

  

 

ist eine Einladung 

an alle Menschen, zusammenzukommen und 

gemeinsam das Göttliche – welchen Namen wir ihm 

auch immer geben mögen – zu ehren und unser 

Menschsein zu feiern. Es ist eine Reise durch die 

Emotionen der Weltreligionen und möchte die 

Möglichkeit für das Gefühl des Heiligen im eigenen 

Herzen eröffnen. Mit inspirierenden Texten und live 

begleiteten Gesängen aus den verschiedenen 

spirituellen Traditionen, mit verbindenden einfachen 

Kreistänzen und Zeiten der Stille und des Gebetes 

entsteht ein inneres Erleben, das Körper, Herz und 

Seele berühren und Sie auf Ihrem eigenen Weg 

bereichern möchte. 

 

dieser Feier ist das UNITHEUM – ein gemein-

nütziger, unparteilicher und überkonfessioneller Verein, dessen 

Mitglieder den verschiedenen geistigen Traditionen angehören 

können oder auch keiner. Als Ausdruck der Vision des 

Universellen Gottesdienstes ist der Bau eines sakralen Gebäudes 

in der Mitte Europas geplant. Weitere Informationen sind auf 

unserer Homepage www.unitheum.de zu finden. 

 


